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Erſter Aufzug . 5

[ Das Waſſertuch wird anfänglich langſam von rechts und
links bewegt , dann immer ſchneller , je nachdem ſich das
Gewitter entwickelt . Die Effektbeleuchtung vom Schnürboden
eingezogen und nach vorne getragen zur Beleuchtung der

Stauffacher - Scene unter der Tinde .— Signallicht grün . ] “

( Die Landſchaft verändert ſich, man hört ein dumpfes Krachen von
den Bergen , Schatten von Wolken laufen über die Gegend . )

LSweite Scene . ]

Ruodi der Fiſcher , kommt Unach 6Sekunden ] aus der Hütte , Werni ,
der Jäger , ſteigt vom Felſen ,

Uvon rechts , wie Wilhelm Tell gekleidet , mit der Armbruſt
—geht nach dem Ufer . ]

Kuoni , der Hirt , kommt mit dem Melknapf auf der Schulter .
Ueine realiſtiſche Geſtalt mit plumpem Schuhwerk , braunem ?

Geſicht , die braune Bruſt entblöſt , von links , 1. Couliffe ,
geht nach rechts mit dem Melknapf ab . ]

Seppi , ſein Handbube ,

UFell über der Schulter , mit Birtenſtab , braun im Geſicht
und Armen , ähnlich wie der „ Savoyardenknabe, “ folgt
Huoni . — Er ſieht nach dem Bimmel . Man merkt ihm
die Sorge für ſeine Berde an .

Licht der letzten Soffite einziehen .
Ruodi , der Fiſcher , von links aus der Bütte . Sehr

beſchäftigt und für ſein Eigentum beſorgt , welches durch
den herannahenden Sturm beſchädigt werden kann . Er
ſchaut rechts und links beſorgt nach dem Himmel aus und
ſpricht in Haſt , indem er dabei die Fenſter ſeiner Hütte
von außen ſchließt . — Die vordere Fußrampe wird ein⸗
gezogen . ]

Die Erfahrung hat gelehrt , daß das akuſtiſche Stichwort für die
Vorgänge hinter den Couliſſen nicht immer zuverläſſig iſt. Ich habe darum
zuerſt am Stadttheater in Halle a. S. zur Unterſtützung das optiſche „Stich⸗
wort “ eingeführt . Beim Souflleur befindet ſich eine kleine Scheibe mit
einem Hebel, der vom Souffleur auf „weiß, “ „ grün “ oder „rot “ geführt
werden kann , wonach ſich hinter den Couliſſen auf der Hinterwand rechts
und links in doppelter Mannshöhe ein weißes , grünes oder rotes Licht
entzündet . Dieſe Signale gelten für alle Vorgänge hinter der Couliſſe :
Gewitter , Volksſtimme , Muſikeinſätze , ſchwierige Auftritte c . — Der In⸗
ſpizient übernimmt die Verſtändigung , für wen das Signal gilt . Nach dem
Lied des Alpenjägers : weißes Licht. [ „ Dumpfes Krachen von den Bergen . “
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Mach hurtig , Jenni . Zieh die Naue ein . “

Denni rudert nach dem vordergrunde , zieht geſchäftig das

Schiff ein , ſieht nach dem Horizont aus , bemerkt das

Gewitter — trägt Vetze in die Kütte , bindet den Kahn

am Ufer feſt und hält ſich ſo lange im Hintergrunde auf ,

bis Baumgarten auftritt . ]

Der graue Thalvogt kommt ,

Usrünes Signal vom Souffleur . Donner. ]
dumpf brüllt der Firn ,

Der Mythenſtein zieht ſeine Haube an ,

Und kalt her bläſt es aus dem Wetterloch ;

Der Sturm , ich mein ' , wird da ſein , eh ' wir ' s denken .

[ Seht nach dem Bintergrunde , holt von dort Netze und Fiſch⸗

körbe und trägt ſelbe in die Fütte . Markiert , daß die

Hörbe ſchwer . Jenni hilft Ruodi die Fiſchkörbe und Vetze

nach der Hütte tragen . ]

Auoni

Ubon rechts , geht über die Bühne und ſagt mit Eile wie zu

ſich ſelbſtl .

' s kommt Regen , Fährmann . Meine Schafe freſſen

Mit Begierde Gras , und Wächter ſcharrt die Erde .

[ Es wird angenommen , daß rechts und links die Herden

des Kuoni weiden . ]

Werni

Ubleibt am See ſtehen , in beſorgter Eill .

Die Fiſche ſpringen , und das Waſſerhuhn

Taucht unter . Ein Gewitter iſt im Anzug .

[ Sieht nach dem Korizont bald rechts , bald links. )J]

Ruoni ( zum Buben ) .

Lug , Seppi , ob das Vieh ſich nicht verlaufen .

Beypi

Ulberuhigt ) läuft auf den Felſen , blickt in die Couliſſe rechtsJ .

ie braune Liſel kenn ' ich am Geläut .D

1 Laſtenſchiff . Das Schiff , in welchem Jenni ſitzt.
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Ruoni .

So fehlt uns keine mehr , die geht am weitſte

[ Will nach rechts ab. ! ]

[Ruodi.

Ihr habt ein ſchön Geläute , Meiſter Hirt .
Werni.

Und ſchmuckes Vieh. — Iſt ' s Euer eig

Ruoni.
nit ſo reich — ' s iſt meines gnäd' gen Herrn ,
Attinghäuſers , und mir zugezählt .

Ruodi.
Wie ſchön der Kuh das Band am Halſe ſte

Auoni.
ß ſie auch, daß ſie den Reihen führt ,

„ nähm ' ich ihr ' s, ſie hörte auf zu freſſen

e Ruodi.
ſeid nicht klug, ein unvernünft ' ges Vieh —

Wernt.
r hat auch Vernunft ;

die Gemſen jagen.
llen klug, wo ſie zur Weide gehn,

Vorhut aus, die ſpitzt das Obr und warnet
t heller Pfeife , wenn der Jäger naht. ]

Ruodi ( zum Hirten ) .0

n heim ?

Ruoni .

Die Alp iſt abgeweidet .

Werni .

Hlückſel ' ge Heimkehr , Senn !

[ kommt von rückwärts und will nach links 1. Couliſſe ab . ]

Ruoni .

Die wünſch ' ich Euch ;

Von Eurer Fahrt kehrt ſich ' s nicht immer wieder .

Auodi

TVverwundert , ſieht nach der 1. Couliſſe rechts ] .

Dort kommt ein Mann in voller Haſt gelaufen .

Werui

Ubleibt ſtehen , ſieht nach der Couliſſe rechts und ſagt ver⸗
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wundert , im Tone wie : Was mag denn dem paſſiert

ſeind —1

Ich kenn ' ihn ,
282 17
s iſt der Baumgart von Alzellen .

[ Dritte Scene . ]

Konrad Baumgarten latemlos hereinſtürzend ) .

[ Dieſe Scene muß unterdrückt , atemlos geſpielt werden . ]

Baumgarten .

Um Gotteswillen , Fährmann , Euren Kahn .

[ ohne den Fährmann weiter zu beachten , ſtürzt nach dem

Hintergrunde zum Kahn , bemüht ſich vergeblich , den Hahn

loszubinden . ]
Ruodi

Ubleibt im Bintergrundel .

Nun , nun , was giebt ' s ſo eilig ?

Baumgarten .
Bindet los !

Ihr rettet mich vom Tode ! Setzt mich über !

Ruoni

Uberuhigend vom Platze aus ] .

Landsmann , was habt Ihr ?

Werni

[ Uberuhigend vom Platze aus ] .

Wer verfolgt Euch denn ?

Baumgarten ( zum Fiſcher )

Tatemlos , mit letzter Kraftl .

Eilt , eilt, ſie ſind mir dicht ſchon an den Ferſen !
Des Landvogts Reiter kommen hinter mir ;

( Ruodi und Kuoni treten erſchreckt näher . )

Ich bin ein Mann des Tods , wenn ſie mich greifen .

Rnuodi Uungeduldigl .

Warum verfolgen Euch die Reiſigen ?

Baumgarten .

Erſt rettet mich , und dann ſteh ' ich euch Rede .
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